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U AIO GG OR TO QG TT O DIE ew 


————— Dun 
Marienwerder, 


gedruckt in der Koͤnigl. Weſtpreuß. Kant erſchen 
Hofbuchdruckerei. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes 
Gnaden König von Preußen ꝛc. ꝛc. thun 
kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 


Die bisherige Verfaffung der Polizei und is | 


nanz> Verwaltung in den Provinzen hat den Zweck 
nicht erreicht, welcher ihr zum Grunde lag. Die ein⸗ 
zelnen Zweige derſelben waren unter mehrere nebens 
einander geſetzte Behoͤrden vertheilt, wodurch Fine 
heit und Uebereinſtimmung behindert und der Ge⸗ 
ſchaͤftsgang ſchleppend wurde. Die Krieges + und 
Domainen + Cammern waren mit Geſchaͤften uͤberla⸗ 
den, die zum Theil vor Juſtiz- zum Theil vor Unter⸗ 
behörden gehörten; es fehlte ihnen an der noͤthigen 
Selbſtſtaͤndigkeit, und beides erſchwerte ihnen haͤufig 
mit Schnelligkeit und Energie zu wirken. Saͤmmt⸗ 
liche Verwaltungsbehoͤrden befanden ſich in einer zu 
entfernten Verbindung mit der Nation ſelbſt. In⸗ 
dem Wir Uns damit beſchaͤftigen, die Wunden zu 
heilen, welche der Krieg dem Staate und Wohlſtande 
Unſern getreuen Unterthanen geſchlagen hat, haben 
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Wir beſchloſſen, in ben Krieges- und Domainen⸗ 
Kammern, Nuͤckſichts der ihrem Wuͤrkungskreiſe an 
vertrauten Diſtricte, den Vereinigungspunkt der ges 
ſammten innern Staat? Verwaltung, in Beziehung 
auf die Polizei⸗Finanz⸗ und Landes hoheits-Angele⸗ 
genheiten zu bilden, weshalb ſie auch nach §. 53. von 
jezt ab den Namen: 


Regierungen 


führen, und unter dieſem Ausdruck in der gegenwaͤr⸗ 
tigen Verordnung verſtanden werden ſollen; denſelben 
zugleich eine Verfaſſung zu geben, nach welcher ſie 
die verſchiedenen Zweige der innern Adminiſtration 
mit voller Theilnahme umfaſſen, ſie zwar im Einzel⸗ 


nen ſaͤmmtlich mit Sorgfalt beachten und pflegen, 


aber auch in ſteter Uebereinſtimmung zum Wohl des 
alles einſeitige ¿either öfters ſtattge⸗ 
ltungs⸗Intereſſe daraus entfernen, 

d ſelbſtſtaͤndig unter eigener Ver⸗ 

t in ihrem Wirkungskreiſe fortſchrei⸗ 


en todten Buchſtaben des formalen 


fein, ſondern auch durch Maͤnner, 
welche ſi n Leben und der Nation 
ſelbſt in lebendiger auf und file 
dieſelbe f diefe Weiſe mehr 
Einheit mehr 


Schnelli 


Thaͤtigkeit. 

ſondern Ge a 

nen für ſaͤmmtliche Provi 
folgende: 


Ausnahme 
| gatjonen. 
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6. à 
J. effort d > 
e Als Landeshoheits⸗Behoͤrde verwal⸗ 


in ihrer ten die Regierungen in ihrem Departez 
drenfachen ment ſaͤmmtliche vorbehaltenen Rechte des 
epee Als: Staats, welche ſich auf die innere Ver⸗ 
A) Landes: haͤltniße deſſelben zu ſeinen Unterthanen 
hoheitsbe⸗ beziehen. Es gehoͤren daher vor die Re⸗ 
hoͤde. gierungen die Landes⸗Grenz⸗ Huldigungs⸗ 
Auswanderungs⸗ Abfahrts⸗ Abſchoß⸗Sachen, 
die Sährung der Bafallen Tabellen, die Ertheiz 
lung der Paffe zu Neifen außerhalb Landes, bie 
Standes⸗Erhoͤhungen, die Legitimationen zum 
beſſern Fortkommen, die Cenfur aller Buͤcher, 
Schriften und offentlichen Blatter, die Publica⸗ 
tion der Edicte und Verordnungen, in ſo fern 
ſolche nicht aus dem Juſtiz⸗Departement allein 
ergangen, die Oberaufſicht uͤber alle bereits 
vorhandenen oder noch zu errichtenden oͤffentli⸗ 
chen Anſtalten, Geſellſchaften und Korporatio⸗ 
nen. 5 f 


8 


1 à Hiervon werden ausgenommen, und 
und Modifr bleiben in ihrem bisherigen Neffort : 


a) die Rechtspflege und Lens: Sachen; 


6) das Vormundſchafts + und Hypotheken⸗ 
Weſen; . 

c) die Militaire Verfaſſung; 

d) die Min; > Fabrikation; 

e) die Banks und Seehandlungs-Angelegen⸗ 
genheiten. Auch werden 


7) die von den Erwerbern der Grundſtuͤcke zu 


leiſtende Homagial⸗Eide von derjenigen 
Behoͤrde abgenommen, die das Hypothekeu⸗ 
Buch fuͤhrt. 


$. 3. 


B) Landes: Als Landes Polizeibehoͤrde 
no haben die Regierungen die Fuͤrſorge tez 
Horde. gen es Gemeinwohls Unferer getreuen 

Unterthanen, ſowohl in negativer als poſitiver 
Hinſicht. Sie ſind daher ſo berechtigt als ver⸗ 
pflichtet, nicht allein allem vorzubeugen, und 
ſolches zu entſernen, was dem Staate und ſei⸗ 
nen Buͤrgern Gefahr oder Nachtheil bringen 
kann, mithin die noͤthigen Anſtalten zur Erhal⸗ 
tung der-dffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ord⸗ 
nung zu treffen, ſondern auch dafuͤr zu ſorgen, 
daß das allgemeine Wohl befoͤrdert und erhoͤhet 
werde, und jeder Staatsbuͤrger Gelegenheit 
habe, ſeine Faͤhigkeiten und Kraͤfte in morali⸗ 
ſcher ſowohl, als phyſiſcher Hinſicht auszubil⸗ 
den, und innerhalb der geſetzlichen Grenzen auf 
die ihm zutraͤglichſte Weiſe anzuwenden. Die 
Regierungen haben daher auch die Aufſicht uͤber 
ee den öffentlichen Unterricht und 
ultus. 


$: 4. 


Finan- Als Finanze Behörde verwal⸗ 


Behoͤrde. ten die Regierungen ſaͤmmtliche Domaincn, 
landesherrliche Forſten, Regalien und Steuern, 
uͤberhaupt das geſammte oͤffentliche Einkommen, 
und die daraus zu beſtreitenden Ausgaben. Sie 
beforgen ferner auch die Fortifications > Angeles 
genbeiten, die Verpflegungs⸗Einquartirungs⸗ 


arſch⸗Mobilmachungs⸗ und Cantons: Cas 
pa of Militairs , fo weit fie bisher ein Ges 
genftand der Camerals Verwaltung gewefen. 


§. 5 


1) Das Ref: Die Behörden, welche die Landes⸗ 
fort wird hoheits⸗Sachen CS. 1.) verwalten, geben 
sem kan ſelbige an die Negierungen ab, in fo fern 
in obigen dieſe ſolche nicht ſchon jezt gehabt haben. 
Beziehun⸗ Alle Zweige der andes > Polizei, 
gen bis jest mithin auch die Geiſtlichen und Schul > Ans 
getrennt ge gelegenheiten, ferner alle Zweige des Fie 
wefenen ang 74 8, welche bisher von den Res 
Gefhdf Manz? Weſens, w - 
ten, injon, gierungen getrennt geweſen, gehen zu se 
derheit bei felben über, und die Behörden, welche bi 
dem. jejt felbige verwaltet haben, entweder ein, 


oder werden mit den Regierungen vereinigt. 


6. 6. 


edicis Hieher gehören die Probinzials Mer 
pal Sa: te 277 Sanitátg + Collegien, die 
3 rovinzial⸗ Admiralitaͤts⸗Commerzial⸗ 
Handlungs Wett⸗ und Schiffahrts⸗ Behoͤrden, im⸗ 
sup 8 gleichen das Chauffee + Bau⸗Departe⸗ 
I © ment von der Kurmark und Pommern. 
| Die landespolizcilidjen, Verwaltungszwei⸗ 
» ge diefer Special: Behörden gehen zu den De 
gierungen, die Ortspolizeilichen zu den Orts⸗ 
Polizei-Obrigkeiten, und die Rechtspflege, in 
ſo fern ſie A se gewefen, ju ben 
1 Gerichten über. , 

SR En Gleiches findet mit bem La nd; 
"mens Weſen. Armen: Wefew, und den damit beaufz 
tragt geweſenen Provinzial» Behörden 

ftatt. > 


$ 7. 

Auch wird den Regierungen die pos 
lizeiliche Aufſicht uͤber das Poſt-Intel⸗ 
ligenz- und Addreß-Comtoir⸗We⸗ 
ſen beigelegt, ſowohl in Hinſicht der all⸗ 
gemeinen Grundfage für deſſen Betrieb und Des 
conomie, als auch in Ruͤckſicht einer zweck- und 
polizeimaͤßigen Ausführung derſelben; und in fo 
weit werden ihnen auch ſaͤmmtliche Poſt-Offi⸗ 
cianten ihres Departements untergeordnet. Es 
gebuͤhrt daher den Regierungen die Berathung 
und der Vorſchlag über neue Poſt⸗Einrichtun⸗ 
gen, und die Aufſicht, daß gegen die beſte⸗ 
henden Geſetze weder von Seiten des Publikums 
noch der Poſtbedienten Contraventionen unter— 
nommen werden. 

Dieſe Aufſicht Üben die Regierungen jedoch 
nicht ſelbſt, 


Port, und 
Intelligenz; 
Weſen. 


Geſtuͤt ⸗ 
Dejen. 


Lotteries 


9 Auch erhalten fie die allgemeine pos 
Weſen. 


Weſen. 


$. 8. 
$ 
erewerks⸗ Das Technifche des Bergwerks- 
eae und Huͤtten⸗Weſens verbleibet zwar 
et: in der Regel den Bergwerks-Behoͤrden, 
unter unmittelbarer ‚Leitung der oberſten Stelle 


ſondern durch die Unterbehoͤrden 


lizeiliche Aufſicht über das Lotterie⸗ 


i 


Geiſtlichen. 
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fuͤr den Bergbau (F. 18 und 19. des Publican: 
dums vom ı6ten d. M.,) doch treten die Regie⸗ 
rungen daruͤber in polizeilicher Beziehung, und 
in Anſehung der Bergwerks- und Huͤtten-Offi⸗ 
cianten ganz in daſſelbe Verhaͤltniß, als §. 7. 
wegen des Poſtweſens beſtimmt iff, in fo fern 
ihnen eine weitere Einmiſchung nicht beſonders 
uͤbertragen worden. 


$. 9. 


Staͤndiſche Als Landes- Polizei Behörde haben 


oe die Regierungen gleichfalls die polizeiliche 
erfaſſung. Auſſicht uber ſtaͤndiſche und Gemein⸗ 
; de-Verfaſſung. 


§. 10. 


Die Angelegenheiten des oͤffentli— 
chen Cultus und Unterrichts, und 
die damit in Verbindung ſtehenden Stipen⸗ 
dien⸗Sachen, gehören in Ruͤckſicht ſaͤmmtli⸗ 
cher Religions-Verwandten, ohne Unterſchied, 
folglich auch der Roͤmiſch-Katholiſchen und Evan⸗ 
geliſch-(deutſch- und franzoͤſiſch-) Reformirten, 
vor die Regierungen. 

Modifica: In Anſehung des Subordinations⸗ 


Geiſtliche 
und Schul⸗ 
Angelegen⸗ 
heiten. 


knionen in Ubr Verhaͤltniſſes der katholiſchen Geift- 


ſicht der fa: 


tholiſchen lichkeit gegen ihre geiſtlichen Obern, be: 


haͤlt es zwar bei der bisherigen Verfaſſung 
fein Bewenden, jedoch hören die mit den in 
den abgetretenen Provinzen und Diſtricten reſidi⸗ 
renden geiſtlichen Obern bisher beſtandenen Diós 
tra und Ordens⸗Verhaͤltniße für die Zukunft 
nzlich auf. 

der * adi Ruͤckſicht der Univerfitäten 
ſitaͤten; beſchraͤnkt ſich die Mitwirkung der Negies 
rungen nur auf die allgemeine polizeiliche Auf⸗ 


ſicht. Die innere Einrichtung, die oͤkonomiſche 
Euratel, imgleichen die Berufung und Anſtel⸗ 
lung der Lehrer, beſorgt das Curatorium, und 
Wir behalten Uns vor, den jedesmaligen Cura⸗ 

. tor beſonders zu ernennen. 
der Kunſt⸗ Eben ſo behaͤlt es, unter der vorgedach⸗ 
Schulen. ten Modification, bei der bisherigen Ein⸗ 


richtung wegen der Provinzial⸗ Kunſt⸗ und 
Bau⸗Gewerks⸗Schulen fein Verbleiben. 


$. 11. 

y Mecifes und Die Provingials Accife: und 
Zoll, Sachen. Zoll-Directionen, in Ruͤckſicht wel⸗ 
cher ſolches noch nicht der Fall geweſen, na⸗ 
mentlich auch die zu Brandenburg und Neiſſe, 
Getrennt imgleichen die Domainen⸗ Kammern 

geweſene 
Domainen⸗ 


4 4 > 
Verwaltung. mit den competenten Regierungen sever 


nigt 
6. 1 


Magazine Die Verwaltung der Krieg $-M az 
Angelegenbei: g agi Angelegenheiten gehet eben⸗ 
um falls zu den Regierungen über, und die des 

halb angeſetzt geweſenen Provinzial⸗ Behoͤrden 
werden mit denſelben vereinigt, namentlich das 
Of und Weſtpreußiſche Magazin ⸗Directorium 
mit der Regierung hieſelbſt. 


$. 13. 


Die Verwaltung des geſammten 


2) Es ſchei⸗ 
Communal⸗Societaͤts- und Corporations⸗ 


den aus 


él Zu) È 2 { 
dem WISH: Vermoͤgens, mithin auch die der Kaͤmme⸗ 
rene und allgemeinen kaufmauniſchen 


no Re fs 
ort è i i 
4) die Com- Schiffahrt® und Handlungs⸗Kaſſen, in 


zu Wuſterhauſen und Schwedt, werden 


€) Die Mit: 
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ph gleichen die Verwaltung der innern Com⸗ 
nl munale Societàr8 und Corporations < Ans 
rations, gelegenheiten, überlaffen Wir, in fo fern 
Angelegen⸗ beides bis jest zum Cameral + Ref. vt ges 
heiten in hoͤrt hat, für die Folge den einzelnen Com⸗ 
rm 3 munen, Societaͤten, Corporatienen und 
ſicht.“ Stiftungen, die ſolches angehet, und be— 

halten den Regierungen daruͤber blos die 

polizeiliche Aufſicht vor. 


§. 14. 

B ido Die den Landes Polizei» und Fi 
ah poli: tang s Behörden ¿either übertragen gewe— 
zei⸗Ange, ſene Rechtspflege gehet ohne Ausnahme 
legenbei zu den competenten Gerichten über. Die 
teit ſtatt ges Kammer⸗-⸗Juſtiz-Deputationen werden daz 
. her aufgehoben, und die Gerichtsbarkeit 
Surisbie der Acciſe- und Zoll⸗Directionen, der Poft- 
> ay Geſtuͤts, Lotterie-Bergwerks⸗ und Huͤt⸗ 

tten⸗Behoͤrden hort auf. Die competenten 
Gerichte erhalten die ungetheilte Verwaltung 
des richterlichen Amts, in Ruͤckſicht ſaͤmmtli⸗ 
cher Angelegenheiten des Cameral-Reſſorts ohne 
Ausnahme, fie mögen dazu ſchon gehört haben, 
oder jetzt cf geipat werden, es mag dabei auf 
Entſcheidung eines Civil-Anſpruchs, oder einer 
Contravention ankommen, Fiscus bey der Gaz 
a . ſeyn, ie Ma Welches Gericht 
ompetent zu achten, i 8 4 
urtheilen. i RV 


§. 15. 

- Auch hört die bisher ſtattgefundene 
— PE Cencurrenz der Regierungen, in Abſicht 
Leung und der Wahl, Prüfung, Beſtaͤtigung und 
Dienſtfuͤh Dienſtfuͤhrung der Domainen ⸗Juſtiz⸗ 


‘ 
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„tung der Beamten oder anderer Unterrichter auf, 
pica und ſaͤmmtliche Untergerichte werden in 
richte. ihren Dienſtverrichtungen lediglich den 


Landes + Juffi;- Collegien untergeordnet, die jes 
doch von jeder Dienfiosränderung ben Regierun⸗ 
gen Nachricht geben muͤſſen. 


6. 16. 


II. Geſchaͤfts⸗ 


Das bisherige Departement einer 
Bezirk. 


jeden Regierung macht auch kuͤnftighin den 


Geſchaͤfts⸗ Bezirk derfelben in Ruͤckſicht ihres 


geſammten neuen Reſſorts aus, und in ſo fern 
ſolcher bey den Special-Vehoͤrden, weiche zu 
den Regierungen uͤbergehen, damit nicht uͤber⸗ 
eingeſtimmt hat, wird er hiernach regnlirt. 
Die Acciſe⸗Zoll⸗ und damit in Verbindung 
ſtehenden Salz- Sachen von kitthauen werden 
baher z. B. auch bei der Regierung in Gumbin⸗ 
nen, die vom Oberlande bey der hieſelbſt, und 


die von der Stadt Tolkemit bey der weſtpreußi⸗ 


ſchen Regierung verwaltet werden. 


Auch find die Gerichts Bezirke der Lanz : 


des⸗Juſtitz⸗Collegien, wo deshalb noch eine Ver⸗ 
ſchiedenheit ſtatt findet, nach den Regierungs⸗ 
Departements abzugrenzen, welches jedoch auf 
die Landes > Juftiz < Collegien zu Brieg und zu 
Coͤslin keinen Einfluß hat. 


6. 17. 


Auſſer dem Praͤſidium, welches aus 
dem Praͤſidenten und zweien bis dreien 
Regierungs⸗Directoren beſtehet, und einer 
angemeſſenen Anzahl von Raͤthen und Aſ⸗ 


ZII, Organi- 
ſation. 
1) Perſonal 
und in ſon⸗ 
derheit 


1S 


a) Theiltah⸗ ſeſſoren, nehmen auch landfidndifche Re⸗ 
me land“ präſentanten an den Geſchaͤften der Regie⸗ 


ed rungen Antheil. 


ten. 
§. 10. 


Beſtim⸗ Ihre Beſtimmung iſt, die öffentliche 
mung Derfel: Adminiſtration mit der Nation in nahere 
sen Verbindung zu fegen, den Gefchäfts = Bes 

trieb mehr zu beleben, und durch Mittheilung ihrer 

Sach- Orts- und Perſonen⸗Kenntniß moͤglichſt 

zu vereinfachen; die Maͤngel, welche ſie in der 

offentlichen Adminiſtration bemerken, zur Spra⸗ 

che zu bringen, und nach ihren aus dem practi⸗ 
fchen Leben geſchoͤpften Erfahrungen und Anſich⸗ 
ten, Vorſchlaͤge zu deren Verbeſſerung zu ma⸗ 
chen, ſich ſelbſt von der Rechtlichkeit und Ord⸗ 
nung der öffentlichen Staatsverwaltung naͤher 
zu uͤberzeugen und dieſe Ueberzeugung in der 
Nation gleichfalls zu erwecken, und zu befe⸗ 
ſtigen. 


$. 19. 

Ihre Zahl wird fuͤr jede Regierung 
vorläufig auf Neun beſtimmt, kann jedoch 
auf den Antrag derfelben in Kriegs > Fci 
ten vermehrt werden. Die General. Vers 
ſammlung der Provinz bringt zu jeder 
Stelle zwey Subjecte in Vorſchag, aus denen 
Wir uns die Wahl und Beſtaͤtigung des einen 
vorbehalten. Die Wahl gilt auf drey Jahre, 
und alle Jahr ſcheidet der dritte Theil aus, und 
zwar jedesmal die Aelteſten im Dienſt. 4 

, Wer bad erfte und zweite Jahr austreten 
ſoll, entſcheidet im Fall keiner Uebereinkunft, das 


Zahl und 
Wahl der 
ſtäͤndiſchen 
Repräſentan⸗ 
ten. 


Loos, im zweiten Jahre gilt ſolches blos von $ 
denen, welche die Stelle ſchon zwey Jahre vers 7 
ſehen haben. Wahlfaͤhig ift der, welcher zu der Ihre Ver: Bey ihrem Eintritt in das Colleg um 
General-Verſammlung der Provinz wahlfaͤhig oflichtang. werden die ſtaͤndiſchen Repraͤſentanten 
* mittelſt Handſchlages an Eidesſtatt, welches 
aber die volle Wirkung eines koͤrperlichen Eides 
hat, verpflichtet, ihr Amt gewiſſenhaft und 
§. 20. vorſchriftsmaͤßig zu verwalten, von den ihnen 
| bekannt werdenden Dienfifachen keinen unerlaub— 
Ihr Bers Die landſtaͤndiſchen Repraͤſentanten ten Privat⸗Gebrauch zu machen, und insbeſon— 
pau 1 haben eine volle Stimme in dem verſam⸗ dere davon nichts eher in das Publicum kom⸗ 
dm. melten Collegium, und erhalten ihren Sitz men zu laſſen, als bis ſolches auf dem officiel⸗ 
nach den Negierungs-Directoren, zur linten len Wege geſchiehet, auch eben ſo wenig die 
Seite des Prajidenten, hintereinander nach der Stimmen und Aeußerungen der einzelnen Mit⸗ 
Anciennität im Dienſt, und, wenn dieſe gleich glieder bekannt werden zu laſſen. : 
ift, nad) dem Loos, in fo fern fie fic) darüber 
nicht vereinigen. 

Ein ſpecielles Departement kann ihnen $ 
wegen ihrer kurzen Dienſtzeit nicht angewieſen : 
werden. Sie find aber die gewoͤhnlichen Correfe⸗ 5) wiffen: Da es bey mehrern Gegenſtaͤnden 
renten in den wichtigern Verwaltungs⸗Zweigen, ſchaftliche der Polizei: und Fina. z⸗Verwaltung auf 


22. 


23. 


und koͤnnen dem Regierungs⸗Praͤſtdium die Baz und techni⸗ befondere wiſſenſchaftliche oder technifche 


cher vorſchlagen, in denen fie vorzüglich befhäf- ſche Rathe enntniß ankommt, ſo nehmen an derſel⸗ 
tigt zu ſeyn wuͤnſchen. Ihr näheres Verhalt- DER ul Da pai Antbeil : vi 
nip beſtimmt die §. 32. gedachte Inſtruction. cer. a) die Geiſtlichen-⸗Conſiſtorial- und 
aan i ‚Schulen > Rathe. i \ 
Bey jeder Regierung ſoll auch ein refor⸗ 
§. 22. | mirter Geiſtlicher und bey denen zu Koͤnigs⸗ 
; berg, Marienwerder, Breslau und Glogau 
Verants Die ſtaͤndiſchen Mitglieder werden ein roͤmiſch⸗catholiſcher Geiſtlicher, als 
— hi es durch ihr Votum nur in fo Puo verant⸗ Confiftorial- Rath angeſetzt werden. 
Borferten, worklich, als ihnen boͤſer Wille, oder gros | | b) die Oberforftmeifter ; 
be Fahrlaͤßigleit nachgewieſen werden kann. | c) die Landſtallmeiſter; 
Sie find aber verpflichtet, in einzelnen d) ein Medizinal⸗Rath; 
Faͤllen Auftraͤge anzunehmen, und haften wegen e) die $. 7. gedachten Poſt⸗Directoren; , 
deren zweckmäßigen Ausführung gleich jeden F) die Bau⸗-Raͤthe, und Waſſer⸗Bau⸗Direc⸗ 
andern Staats⸗Beamten. toren; RS 


a 


g) die technifchen und nur practiſch gebilde⸗ 


ten Ober- Accifez und Zoll⸗Raͤthe; 


h) ein mit dem bergmaͤnniſchen Torfſtich be⸗ 


kannter Torf-Inſpector. 

Das naͤhere Verhaͤltniß derſelben in dem 

Collegium iſt in der §. 32. erwaͤhnten In⸗ 
ſtruction beſtimmt. 


$. 24. 


6) wiſſen⸗ Unter dem Vorſitz eines Mitgliedes 
ſchaftliche der Regierung wird in jedem Departes 
und techni⸗ 
ſche Cont: 
miſſtonen 
in Abſicht 
des Me⸗ 
dizinal⸗ und 
Sanitaͤts⸗ 
Weſens. 


a) eine beſondere Commiſſion, beſte⸗ 


Chirurgen und Apothekern gebildet, 
welche in poiffenchafttich und fede 
niſcher Ruͤckſicht, über Medizinal⸗ 
und Sanitáts + Angelegenheiten die 
Regierung mit ihrem Gutachten untertigt, 
und durch einige Mitglieder die Pruͤfung 
der Chirurgen und Apotheker beſorgt, in 
fo weit ſolche zeither den Provinsial: Mebis 
zinal- und Sanitaͤts⸗Collegien zugeſtanden. 
Fauͤr das Oſtpreußiſche und kitthauiſche Res 
gierungs⸗ Departement wird jedoch vor⸗ 
laufig eine gemeinſchaftliche Commiſſion 

in Koͤnigsberg niedergeſetzt. “ 


hend aus einigen ausuͤbenden Aerzten, | 


1 


| 


| 
[i 


Ir 


17 


Seeſtaͤdten auch wenigſtens einem practi⸗ 
ſchen Seemann, und einem Rheder. Dieſe 
Commiſſion pruͤft die von der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu waͤhlenden und anzuſtellenden 
Maͤkler, giebt der Regierung auf Erfor- 
dern Gutachten in Handlungs-Angelegen⸗ 
heiten, macht Vorſchlaͤge zu Verbeſſerung 
und Abſtellung von Mißbraͤuchen in denſel⸗ 
ben, und hat die Aufſicht uͤber die zur 
Ajuſtirung der Maaße und Gewichte eine 
zurichtenden Comtoirs. 


Die Kaufmannſchaft des Orts hat die 
Wahl der techniſchen Mitglieder in der Art, 
daß ſie zu ieder erledigten Stelle zwey Sub⸗ 
jecte in Vorſchlag bringt, von denen die 
Regierung eins auswaͤhlt und beſtaͤtigt. 


Dieſe Mitglieder ſind verpflichtet, die 
Stelle drey Jahre zu verwalten. Alle Jahre 
ſcheidet nur ein verhaͤltnißmaͤßiger Theil 
von ihnen aus. 


Fir Weſtpreußen wird die Commiſſion in 
Elbing, für Litthauen in Memel, und für 
das Glogauſche Regierungs-Departement 
in Hirſchberg errichtet. 


des Hands 
lungs⸗ und 
S iffahrts⸗ 
weſens. 


b) in gleicher Art wird ferner in jedem 
Regierungs⸗Departement, mit Aus⸗ 
nahme des Neumaͤrkſchen, Ruͤckſichts 
der Handlungs- und Schiffahrts⸗An⸗ 

gelegenheiten, eine techniſche Handlungs⸗ 
Commiſſion errichtet, beſtehend aus dem | 
Wafers BauzDirector der Provinz, einigen 
Kaufleuten, einem Kunſtverſtaͤndigen zu ju⸗ 
ſtirung der Maaße und Gewichte, und 2 den 

: ces | 


§. 25. 


Verhältnis Dieſe Commiſſionen ſtehen zwar in un⸗ 
der bagni mittelbarer Verbindung mit den Regierun⸗ 
¡e ió gen, durch das Mitglied berfelben, wel⸗ 
gen. ches in ihnen den Vorſitz führt) fie mas 

chen inzwiſchen keinen integrirenden Theil 
derſelben aus; doch haͤngt es, wenn aus ihrem 
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Fach Sachen von Wichtigkeit vorkommen, und 
deren Vielſeitigkeit eine muͤndliche Berathung 
anraͤthlich macht, von dem Ermeſſen des Praͤſt⸗ 
diums ab, ſie zur Theilnahme an den Sitzungen 
beſonders einzuladen. Alsdann nehmen die ein⸗ 
zelnen Mitglieder ihren Platz nach den landſtaͤn⸗ 
diſchen Repraͤſentanten, und haben gleich den⸗ 
ſelben bei dem Beſchluß uͤber dieſe Angelegenheit 
eine volle Stimme. 


§. 26. 


Die geſammten Geſchaͤfte der Regie— 


2) Einthei⸗ 
rungen werden nach ihren Haupt- Bran⸗ 


lung der 


he chen feparivt, und in beſondern Abtheilun⸗ 
putationeit, 


Bore 


gen oder Deputationen verwaltet. 
laufig beſtimmen Wir deren eine 


I. für das Polizei-Weſen; 
II. für den Cultus und oͤffentli⸗ 
chen Unterricht; 
III. für das Finanz⸗ und Caſſen⸗ 
| Weſen; und 
IV. für das Militair- Defen. 


Auch wird noch das Acciſe-Zoll⸗ und 
Salz- Weſen in einer beſondern Deputation 


bearbeitet, welche jedoch einen Theil der Ilten 


ausmacht. 


$. 27. 


Aeußere Jede Deputation haͤlt zwar unter 
erf dem Vorſitze eines Regierungs- Directors 
erſelben. ihre beſondere Sitzungen, und erlaͤßt auch 


Plenums. 


| unter ihrem Namen die nöthigen Verfügungen, 
3. B. 
Polizei⸗Deputation der oſtpreußi⸗ 
ſchen Regierung; 


Geiſtliche und Schul⸗Deputation 
der weſtpreußiſchen Regierung; 

Finanz⸗ Deputation der Litthauither 
Regierung; 


Acciſe- und Zoll- Deputation 
der ꝛc. 20, 


Militair- Deputation der rc, sc, 


welche gleich den Verfuͤgungen des ganzen Col⸗ 
legiums befolgt werden muͤßen. 


$. 2g. 


3 Saͤmmtliche Deputationen ſtehen in⸗ 

n deſſen untereinander in der genaueſten 

Verbindung, und machen zuſammen das 

Plenum. Plenum aus, in welchem der Regie: 

rungs = Prafident den Vorfig führt, der jedoch 

ſo befugt als verpflichtet iſt, abwechſelnd ein 

5 bei den einzelnen Deputationen zu 
hun. 


$. 29. 


Vor das Plenum gehören alle Ge 
genſtaͤnde, welche in mehrere Deputatio⸗ 
nen eingreifen, Haupt- Örundfäge der Admini⸗ 
rg neue Einrichtungen und Geſetze bas 

een. 


Reſſort des 


$. 50 


Verſamm⸗ Die einzelnen Deputationen, ſo wie 
lungen. das Plenum, in welchem ſie ſich vereini⸗ 
gen, verſammeln ſich, fo oft es noͤthig iff. 
Nach dem Umfange der bei jeder Regierung vor: 


kommenden Geſchaͤfte muͤßen hiezu beſtimmte : 


Seſſions-Tage in jeder Woche feſtgeſetzt were 
den. | | 


6 $. 31. 


Der Geſchaͤftsgang ſowohl im Ple⸗ 

chuͤfts num, als in den einzelnen Deputationen, 

Ganges. bleibt zwar der Regel nach collegialiſch; 
jedoch foll ein jedes Mitgiicd, fo weit es an⸗ 
geht, einen beſondern genau abgegrenzten Ge 
ſchaͤftskreis zugetheilt erhalten, für deffen proms 
pten, zweck⸗ und ordnungsmaͤßigen Betrieb es 
vollſtaͤndig verantwortlich iſt, worin es aber auch 
moͤglichſt frei wirken kann. 8 f 


3) Art des Ge⸗ 


Durch die ſchon im Anfange erwaͤhnte, 
von Uns heute vollzogene Inſtruction, iſt nicht 
allein der Geſchaͤftsgang moͤglichſt vereinfacht 
und abgekuͤrzt, ſondern auch den Regierungen 
innerhalb der beſtehenden Geſetze und Vor⸗ 


ſchriften, unter voller Verantwortlichkeit, mehr 


Selbſtſtaͤndigkeit in ihrem Wirkungskreiſe beige 
legt worden. | 


9. 35: 


4) Unzulaͤßig⸗ ; 
keit des der einzelnen Deputationen an bas Ple⸗ 


\ 


Ein Recurs von den Verfügungen - 
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Recurſes 
von den 
Deputatio: 
nen an das 
Plenum. 


num findet nicht ſtatt, ſondern, wer ſich 
dabei nicht beruhigen zu koͤnnen glaubt, 
muß feine Beſchwerde bei den com— 
peßenten, den Regierungen vorgeſetzten 
hoͤheren Behoͤrden in der vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Art anbringen. Dem pflichtmaͤßigen Er⸗ 
meſſen der Regierungs-Praͤſidien wird aber 
uͤberlaſſen, eingegangene Beſchwerden in dem 
Plenum zum Vortrag bringen zu laſſen. 


Auch wollen Wir Niemanden den Weg der 
Beſchwerde an Uns Selbſt benehmen; er muß 
aber dabei gleichfalls die deshalb erlaſſenen Vorz 
ſchriften beobachten, und keine der angeordnez 
ten Inſtanzen vorbeigehen. 


$. 34. 


IV. Verhält: Fiskus entfagt in Abſicht der Civile 
niß der Res Prozeſſe gänzlich feinem bisherigen privi 
lu rachel, legirten Gerichtsſtande und iff daher bei 
cher Bezie⸗ demjenigen Gericht zu klagen oder fic) etnz 
hung. zulaſſen verbunden, vor welches die Sa⸗ 

1) Gerichts che gehören würde, wenn fie blos zwiſchen 
fand und Privat⸗Perſonen ſchwebte. Wird Fiskus 
Jus bel ga, als Beklagter in Anſpruch genommen, fo 
käliſchen muß dieß nur in dem Fall bei dem Ober⸗ 
Prozeſſen gericht geſchehen, wenn der Gegenſtand 
und Unter des Streits unter unmittelbarer Verwal⸗ 
ſuchungen. tung der Regierung ſtehet. Dieses findet 

ebenfalls bei den moraliſchen Perſonen ſtatt, 
die mittelbar oder unmittelbar unter Verwal⸗ 


tung der Regierungen ſtehen. 


Vergehungen gegen Hoheitsrechte und Lanz 
despolizei⸗Verordnungen, imgleichen Dienfiz 


y vergehungen gehören vor das competente Ober⸗ 
gericht. Wegen der localpolizeilichen Contraz 


ventionen behält es einſtweilen bei der bis- 


herigen Verfaſſung ſein Bewenden. Ueber Dez 
fraudationen, Landes- und grundherrlicher Nuz— 
zungen, "überhaupt wegen Vergehungen gegen 
Finanz-Geſetze, find die Untergerichte zu erken— 
nen berechtigt, im Fall die darauf geſetzte Straz 


fe nicht ſunfzig Thaler oder eine dieſer gleich pez! 


ſtellte Gefaͤngnißſtrafe uͤberſchreitet. 


Eine jede Sache, in welcher die Regierung 
von der ihr $. 45. nachgelaffenen Befugniß Ge⸗ 
brauch gemacht, und eine vorlaͤufige Reſolution 
abgefaßt hat, gehet jedoch ſogleich an das Ober⸗ 
gericht über, wenn der Contravenient auf foͤrw⸗ 
liches rechtliches Gehoͤr antraͤgt. 


Der weitere Inſtanzenzug bleibt überall 


der ordentliche, wie er bisher bei jedem Ge⸗ 


richt ſtatt gefunden hat; die Sachen gehen da⸗ 
her nicht mehr an das Ober-Reviſions-Colle⸗ 
gium, die Ober-Reviſions-Deputation, und 
die uͤbrigen fuͤr die zweite und dritte Inſtanz uͤber 


Rechtsangelegenheiten von beſondern Gegen- 


ſtaͤnden angeſetzte Spruchbehoͤrden, als welche 
nach dem Publicando vom 16ten d. M. bereits 
aufgehoben ſind. 


$. 99" 


a) Wegen, Uueber Gegenſtaͤnde und Angelegens 
aol Coll heilen indeſſen, welche, nach den Geſetzen 
Klagen und allgemeinen Grundſaͤtzen Unſerer 
über Ange- Staats- und Landes-Verfaſſung, zur 


legenhei- richterlichen Eroͤrterung bisher ſchon nicht 1 


\ 


ten des Res geeignet geweſen, kann auch fernerhin kein 
gierungs: Prozeß zugelaſſen werden. 
Reſſorts. Pr 3 ß 9 fj + 
Im Allge⸗ 
meinen. 


$. 36. 


Beſonders Es findet derſelbe daher weder uͤber 
aber wirkliche Majeſtaͤts- und Hoheitsrechte, 
Nuͤckſicht; noch gegen allgemeine in Gegenftänden der 

det Landes Regierungsverwaltung ergangene Verord— 

hoheites- nungen, 

Sachen 7 PER 7 

und eini⸗ allgemeines Landrecht Einleitung $. 

ger Spor, 70. Th. 1. Tit. 11. $. 4 bis 10, Thl. 

eial ale. a. Tit. 13. $. 5 bis 16. 

noch uͤber die Verbindlichkeit zur Entrichtung 
allgemeiner Anlagen und Abgaben, denen ſaͤmmt⸗ 
liche Einwohner des Staats oder alle Mitglie⸗ 
der einer gewiſſen Klaſſe derſelben, nach der 
beſtehenden Landes- Verfaſſung unterworfen 
ſind, 

allgemeines Landrecht Th. 2. Tit. 14. §. 78. 


ſtatt, und eben ſo wenig in den beſondern Faͤl⸗ 
len, wo die Geſetze ihn ausdruͤcklich ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wie z. B. 
erſter Anhang zum allgemeinen Landrecht 
F. 61,5 allgemeine Gerichtsordnung Th. 1. 
Tit. 43. $, 6. 


$ 87. 


Jedoch verſtehet fic) dieſes nur na 
ter den im i 


Modifica: 
tionen. 


allgemeinen Landrechte Einleitung $. 71. 

Th. t. Tit. 11. $. 11. und Th. 2. Tit. 14. 

H. 79. i 
feſtgeſetzten Modificationen; und in den dahin 
gehoͤrigen Fällen ſoll der Weg Rechtens Nies 
manden verfagt werden. 


$. 38. 


) Wegen Ueber polizeiliche Verfuͤgungen der 


der Dollie’ Regierungen, von welcher Gattung fie 
Sachen. = 8 


ſeyn moͤgen, ſtehet gleichfalls der Weg 
Rechtens unbedingt, ſowohl uͤber die Verpflich⸗ 
tung, dis den Schadens; Erfag, jedem offen, 
ſobald entweder die Verfuͤgung einer aus⸗ 
druͤcklichen Difpofition der Geſetze directe 
entgegen läuft, oder die Klage auf einen fpez 
ciellen Rechtstitel gegründet wird, vermóge deſ⸗ 
fen der Kläger das, der durch die Polizeiverz 
fuͤgung angeordneten Verbindlichkeit entgegen 
ſtehende Recht gültig erworben zu haben bez 
hauptet. : 

In dem letztern Fall erſtreckt fic) die rich⸗ 
terliche Beurtheilung jedoch nur über die Guͤl⸗ 
tigkeit des ſpeciellen Rechtstituls an ſich, und 
die daraus entſtehenden rechtlichen Folgen. In 
fo fern aber der ſpecielle Ned) tStitul unbegruͤn⸗ 
det befunden wird, und es auf Pruͤfung der 
Nothwendigkeit und Zweckmaͤßigkeit der Polizei⸗ 
Verfuͤgung ankommt, tritt die Beſtimmung des 
$, 40, ein. x | 


$. 39. 
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als nachſtehend §. 42. feſtgeſetzt worden, bez 
rech igt, des Widerſpruchs ungeachtet, mit der 
Ausfuͤhrung ſofort vorzugehen, und die Execu⸗ 
tion zu verfügen, wenn ihrem pflichtmaͤßigen 
Ermeſſen nach, damit ohne Nachtheii des Allge⸗ 
meinen bis zur richterlichen Eutſcheidung nicht 
gewartet werden kann. 


$. 40, 


Wird die Klage hingegen nicht ſpeciell auf 
eines der vorerwaͤhnten beiden Fundamente 
($. 38.), ſondern nur auf die allgemeine buͤr⸗ 
gerliche Freiheit und die Prinzipien vom freien 
Genuß ſeines Eigenthums gegruͤndet, ſo ſtehet 
den Gerichten keine Cognition über die Nothwen⸗ 
digkeit zum allgemeinen Beſten, und die Zweck⸗ 
mäßigkeit der polizeilichen Anordnung zu; es 
waͤre denn, daß eine richterliche Erörterung 
daruͤber in den Geſetzen, wie z. B. 


§. 8. Tit. 1. der Forſtordnung für Weſt⸗ 
preußen vom Sten October rgos., : 


ausdruͤcklich nachgelaſſen worden. Iſt ſolches 
nicht geſchehen, ſo kann in dieſem Fall niemals 
uͤber die Verpflichtung zur Befolgung der Poli⸗ 
zeiverfuͤgung, fondera nur darüber eine rechtli⸗ 
che Klage geſtattet werden, 
ob und in wie weit ſonſten, jedoch unter 
vorausgeſetzter Nothwendigkeit und Zweck⸗ 
maͤßigkeit der Verfuͤgung, ein Entſchaͤdi⸗ 
gungsanſpruch wegen derſelben dem Klaͤ⸗ 
ger nach den Geſetzen zuſtehe. 


Die richterliche Cinwirkung tritt jedoch im 


Modifica: Die Regierungen find jedoch in: zwei⸗ 
tionen. ten Falle des vorigen $, gleichmaͤßig 


vollen Umfange ein, wenn entweder von der hoͤ⸗ 
hern Polizeibehoͤrde die Verfügung gemiß billigt 


worden, oder der letzteren grobe Fahrlaͤßigkeit, 
oder gar vorfäßliche Beeinträchtigung, zum 
Grunde liegt. 


Auch iſt dieſer $. nur von Polizeiverfuͤgun⸗ 
gen für einzelne Fälle zu verſtehen, nicht von 
ſolchen, durch welche etwas im Allgemeinen feſt⸗ 
geſetzt wird. Ju den letztern muͤßen die egies 
rungen jedesmal die Genehmigung der hoͤhern 
Polizeibehoͤrde haben. Iſt dieſe aber erfolgt, 
fo findet auch wider Polizeiverfuͤgungen der letz⸗ 
tern Gattung nur unter den vorher feſtgeſetzten 
Modalitaͤten der Weg Rechtens ſtatt. 


I 


§. 41. 


nanzberwaltung gebracht werden kann, fo aus 
thovifiver Wir hiemit die Regierungen, des ge⸗ 
gen ihre Verfuͤgung erhobenen Widerſpruchs un⸗ 
geachtet, 

1) alle Landes- ſowohl als grundherrliche Nes 
venuͤen, Abgaben und Dienſte, unbeſchraͤnkt 
zur Leiſtungszeit beizutreiben, oder durch 
die Domainen-Paͤchter, Adminiſttatoren, 
oder dazu angeſetzte Dificianten beitreiben 
zu laſſen, jedoch mit Beobachtung der des: 
halb Pret 

Allgemeinen Landrecht Th. 2. Tit. 14. ©. 

80. und 83. 


feſtgeſetzten Modificationen; 


€) In Un: Gegen Verfügungen der Regierun⸗ 
Chung der gen, welche fie in ihrer Eigenſchaft als 
9 Finanzbehoͤrde erlaffen (F. 4.), ſich mit: 
see hin auf die Vermoͤgens⸗Verwaltung des 


2) in ſo fern von Erfuͤllung der vom Fiskus 
mit Privat- Perfonen eingegangenen Ver⸗ 
traͤge die Erreichung beſtaͤtigter Etats ab⸗ 

haͤngt (wie vorzuͤglich bei Pachtungen von 


pa Fiskus beziehen, iſt einem jeden, der feine 
Rechte dadurch gekraͤnkt glaubt, der Weg Ned: 
tens unbenommen, in ſo fern der Fall nicht zu 
den $. 35 und 36. gemachten Ausnahmen ge⸗ 
hört. Ein Gleiches findet in Abſicht der Vers 
mégensz Verwaltung anderer den Regierungen 
untergeordneten moraliſchen Perſonen ſtatt; und 
eben ſo ſtehet es unter den gedachten Modalitaͤ⸗ 
ten Jedem frei, fein Privatintereſſe über Ge⸗ 
genfände der Pofts und Vergwerks-Admini⸗ 
ſtration (F. 7. und $. 11.) bei dem competenten 
Gericht geltend zu machen. 


. 42. 


| Modifica: Damit indeffen durch frivole Klagen 
tionen. keine Verwirrung und Stockung in die Fi⸗ 


Domainen und Regalien der Fall iſt), und 
die Erfüllung der eontractmaͤß igen Verbind⸗ 
kichkeit verweigert wird, nach vorheriger 
ſummariſcher Vernehmung des Weigernden, 
ein vorlaͤufiges Liquidum pflichtmaͤßig feſt⸗ 
zuſetzen, und daſſelbe vom Schuldner ſo⸗ 
gleich einziehen zu laſſen; ‘ 


3) die verpachteten, ihrer Adminiſtration une 
terworfenen Grundſtuͤcke und Gerechtſame 
unter Sequeffration zu ſetzen, wenn die Pacht⸗ 
gelder ruͤckſtaͤndig bleiben, oder die Paͤchter 
ſchlecht wirthſchaften; È 

4) die Verpflichtung der Pächter oder Niefiz 
braucher von dergleichen Grundſtuͤcken oder 
Rechten, zur Raͤumung nach abgelaufener 
Pachtzeit und beendigtem Beſitzrechte, auf 


den Grund einer ſummariſchen Unterſu⸗ 
chung, durch eine Reſolution feſtzuſetzen, 
und dieſe fogleich vollſtrecken zu lagen, 
Vor beendigter Pacht oder Veſitzzeit kann 
aber die Exmiſſion nicht anders als durch 
Urtheil und Recht feſtgeſetzt werden und 
erfolgen. i 


$. 45. 


3) Congurs In allen fisfälifchen Civil s Prozefs 
pi sp fen ſteht es den Regierungen fren, nt 
ber den ei. 2) nach der Analogie der allgemeinen 
vil⸗Prozeſ⸗ Gerichts-Ordnung Th. 1. Tit. 3. J. 21. 
fen. ohne daß dadurch jedoch der Gang 


5) tvenn bey andern, über Gegenſtaͤnde des 
Regierungs- Reſſorts geſchloſſenen Ver⸗ 
traͤgen, beſonders bey Kriegs Lieferungen 
und wichtigen Eatrepriſen, die Erfüllung 
nach dem Verlangen der Regierung verwei⸗ 
gert wird, und daraus ihrem Ermeſſen 
nach ein unwiederbringlicher Schaden ſich 
beſorgen läßt, fuͤr welchen der Weigernde 
dem Staate nicht wuͤrde gerecht werden 
koͤnnen, denſelben zu der von ihm verlang⸗ 
ten Verbindlichkeit durch Zwangsmittel anz 
zuhalten. 


In allen dieſen Fällen find die Regierun⸗ 


gen berechtigt, die Sache, mit Vorbehalt des 
Rechts des Widerſprechenden, zur Execution 
bringen zu laſſen. Auch wird die Beffimmung, 
ob ſolches nothwendig ſey, lediglich ihrem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen uͤberlaſſen. Die Gerichte 
ſind verpflichtet, keine Hinderniſſe in den Weg 
zu legen. Es ſind daher auch keine Poßeſſorien⸗ 
Klagen uͤber dergleichen executiviſche Maaßre⸗ 
geln der Regierungen zulaͤßig, weder gegen den 
Fiskus, noch gegen Corporationen oder Private 
Perſonen. Auch muß es bey denſelben fo lan⸗ 
ge verbleiben, bis die Sache im Petitorium vols 
lig rechtskraͤftig entſchieden it, im Fall die be 
treffende Regierung nicht ſelbſt deren Abaͤnde⸗ 
rung fuͤr zutraͤglich erachtet. 


der Inſtruction aufgehalten, oder der Ges 
genparthey Koſten verurſacht werden muß, 
auſſer dem gewoͤhnlichen Stellvertreter 
des Fistus, noch einen andern Depu⸗ 
tirten abzuſchicken, welcher der Inſtru⸗ 
ction beiwohne, und darauf ſehe, daß die 
Thatſachen uͤberall richtig, deutlich und 
vollſtaͤndig auseinander geſetzt, nichts von 
Erheblichkeit uͤbergangen, und bey Anfneh⸗ 
mung der Beweiſe mit genauer und gruͤnd⸗ 
licher Sorgfalt verfahren werde; ſich uͤbri⸗ 
gens aber in die Leitung des Verfahrens 
nicht miſchen, oder eine Direction deffels 
ben fic) anmaßen, ſondern den eigentlichen 
Inſtruenten bloß controlliren, und fid) uͤber⸗ 
haupt in den durch die allgemeine Gerichts⸗ 
Ordnung Th. 1. Tit. 10. §. 198. vorgeſchrie⸗ 
benen Grenzen halten muß. 


2) vor Abfaſſung des Erfenntniffe8 ein ſchrift⸗ 


liches Gutachten zu den Acten zu geben, 
worauf, in fo ferne es auf beſondere fanz 
des polizeiliche oder finanzielle Verhaͤltniſſe 
und Verfaſſungen, nicht aber auf bloße 
Rechtsfragen ankommt, von den Gerich⸗ 
ten gebuͤhrende Ruͤckſicht genommen, auch 
nach Befinden von ihnen die betreffende Re⸗ 
gierung erſucht werden ſoll, einen Depu⸗ 
tirten zu ernennen, der dem Vortrage der 
Sache bei dem Spruch beiwohne. 


§. 44. 


Wenn in Prozeſſen zwiſchen Private 
cen bey Perſonen Gegenſtaͤnde und Rechtsfragen 
ae zur Sprache kommen, welche auf Princi⸗ 
‘pier der Landesperfofung, Staats ver⸗ 
waltung, Staatswirthſchaft, Polizei > und Ge⸗ 
werbe : Kunde Einfluß haben, und durch klare 
Geſetze nicht beſtimmt ſind, ſo ſind die Gerichte 
verpflichtet, uͤber dergleichen Rechtsfragen von 
den Regierungen ein Gutachten einzuholen, und 
fic) darnach als einem confultativen Votum ge 
buͤhrend zu achten. i 


-4) desglei⸗ 


. 
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5) Perfah⸗ Vey Contraventionen gegen Finanz⸗ 
ren ben Bor und Polizey⸗ und andre zum Neffort der 
ha ang Regierungen gehörige Geſetze, imgleichen 
Contra bey Defraudationen landesherriicher den 
ventionen. Regierungen zur Verwaltung uͤbergebenen 

Gefaͤlle, und nutzbaren Regalien, ſind die Re⸗ 
gierungen berechtigt, nach einer ſummariſchen 
Unterſuchung die Sache durch eine Reſolution 
zu entſcheiden, auch die feſtgeſetzte Strafe voll⸗ 
ſtrecken zu laſſen, wenn der Beſchuldigte nicht, 
binnen 10 Tagen nach Empfang der Refolution, 
auf foͤrmliches rechtüches Gehör und Erkennt⸗ 
“nif bey dem competenten Ober-Gericht antraͤgt. 
Zu dem Ende muß es in der Refolution ihm 
auch jedesmal bekannt gemacht werden, daß er 
dieſe Befugniß habe, ihrer aber verluſtig gehe, 
wenn er binnen 10 Tage vom Empfange keinen 
Gebrauch davon mache. 

Geſchieht aber dieſes, ſo geben die Re⸗ 
gierungen ſogleich die Acten an das Landes: 


- 
a 


Juſtiz⸗Collegium zur weitern rechtlichen Einlei⸗ 
tung ab, koͤnnen jedoch die noͤthigen Verfuͤgungen 
wegen Sicherſtellung der vorläufig feſtgeſetzten 
Geldſtrafe treffen, wenn fie ſolches für nörhig 
erachten. 


Wird die von den Regierungen feſtgeſetzte 
Strafe hinterher im rechtskraͤftigen Erkennt⸗ 
nif beftátigt, oder gar geſchaͤrft, fo muß 
der Denunciat jedesmal die Koſten der vorlduz 
figen Unterſuchung tragen. Wird fie hingegen, 
gemildert, ſo bleibt er, im Fall er nicht von 
ſaͤmmtlichen Gerichtskoſten entbunden wird, nur 
in ſo fern dazu verbindlich, als von der ſumma⸗ 
riſchen Unterſuchung bey der rechtlichen Einlei- 
tung hat Gebrauch gemacht werden koͤnnen, wel—⸗ 
ches das Landes⸗Juſtiz⸗ Collegium nach pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen feftfegt. Auf die von den 
Regierungen mit hoͤherer Genehmigung in Poli⸗ 
zei- und Landes Angelegenheiten erlaſſene Pu⸗ 
blicanda find die Landes- Juftiz : Collegien bey 
ihren Entſcheidungen in fo fern Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men verbunden, als darin keine haͤrtere Strafe, 
wle in den Geſetzen, feſtgeſetzt iſt; in welchem 
Fall die Strafe nach dieſen zu beſtimmen iſt. 


# 


! 


§. 40. 


6) Defugnió 
der Megie: 


Die Dienſt⸗Disciplin, Über ſaͤmmt⸗ 
eungen bei liche Officianten ihres Reſſorts, verbleibt 


une den Regierungen nach wie vor. 


der ihr ſubor daher a À 
dinirten Of: ) auch berechtigt, 


Sie find . 
1 Orbnungsffrafen 
cine ven CREO sat zu vollſtrecken, 
Discivlis ohne daß die Landes- Inſtiz⸗Collegien fi 
naie, Sachen. darin miſchen duͤrſen. i ER 
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È wenn er ni fici 
Dienst: Aud) behalten die Negierungen die | dung nt BEER ſchon der Beahn⸗ 
Suspeuſton. Befugniß, die ihnen untergeordneten Offi⸗ Soll ein ester perd — ; 
ea aus Berre Urfachen von ihrem Dienft | Sachverſtaͤndiger, 5 3 use 
zu ſuspendiren. de außer einem gr | andern Grune 
Diente In Anſehung ihrer Entlaſſung behält Van Tee Wohnorte vor Gericht ers 
SUR es aber bey den Vorſchriften des Allge- betreffende Sigierine y e 8 Vorladung die 
gen. meinen Ländrechts Th. 2. Tit. 10. . 98. ſetzte Behoͤrde beſſelben, gleich alte ben vorge⸗ 
bis 101. ſein Verbleiben. tigt w „gleichfalls benachrich⸗ 
gt aan “ : 
uch bey Verficgelungen d 
i E es Verm 
| va aa 
i I x Negierumg zu benachrichti 
7) Modalis Wenn gegen einen den Regierungen ai AA deer de Zimmern un Behalt⸗ 
N ein i en, worin Amts Ucten z alts 
täten bey untergeordneten Officianten Regreß⸗ und ihre Siegel mit arena zu vermuthen ſind, 
or, Anjavie Klagen, aus Veranlaſſung ſei “-/ Entſiegelung muͤſſen i by laſſen. Bey der 
ſuchungen nes Amts, angebracht, oder gegen Caſſen piete, mit Zugichung eines 916 pb Pas, 
gegen Res Bediente des Diegierung + Reſſorts Gelbz Regierung abgeſondert, und de 2 ne 
gierangds Forderungen eingeklagt werden, oder ges ausgehändigt, auch "4 beni € m Abgeordneten 
Dificiano gen Regierungs > Officianten eine fiskaͤ⸗ lung vorjuͤglich ef uni tà nde die Entficgez 
ten. life oder Criminals Unterſuchung einge⸗ Das Vorstehende i 10 
leitet werden ſoll, ſo muß das Gericht ſolches ten, wenn der Dfficiant e eee 
ſogleich von Amts wegen der betreffenden Re— Bedienter, aber in anderer Kitna Juſtiz⸗ 
gierung bekannt machen. . gierung zugleich unierge-rdnet if 4 Re⸗ 
Ein gleiches muß geſchehen, wenn ein Re⸗ te in Haͤnden hat, welche zu VA 1b Geſchaͤf⸗ 
gicrungd Debienter zum perſoͤnlichen Arreſt ge hoͤren. zu ihrem Reſſort ge⸗ 
bracht werden ſoll; der Executor muß das Roz È In allen vorbenannten 
tificatorium Dem Amts⸗Vorgeſetzten einhaͤndi⸗ den Xegierungen e ee fino endlich 
gen, zugleich aber den, welcher in Arreft geſett e bon Amts wegen mitzutheilen Erkenntniſſe 
werden ſoll, ſo lange unter Dbfervation nehmen, A i ec APR 
bis wegen Verwaltung feines Amtes die doͤthi⸗ 
gen Vorkehrungen getroffen ſind. | | > 7 di 
Unterſuchungen gegen Rigierungs » OffiA + n 
cianten über bloße Dienſtvergehungen, koͤnnen =. 
die Gerichte nicht anders, als auf einen vorher 8) Modalità: 


both Bey Ausübung der ihnent 
ergangenen Antrag der betreffenden Regierung FORTE executiven Gewalt patio 108 lo 


einleiten; es mare denn mit dem Vergehen ein 


ſolcher Exceß verbunden, der den Thaͤter, auch 
wen 


zwar die in i 
Le: ie in 15 Geſetzen vorgeſchriebene 
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execuutivenGo Grade beobachten; inzwiſchen ind dieſel⸗ 


walt der Re⸗ 
gierungen. ben befugt, 


1) in Fallen, wo die verlangte Verpflich⸗ 
tung auch durch einen dritten geleiſtet wer⸗ 
den kann, ſolches, nach fruchtlos geblie⸗ 
bener Aufforderung des Verpflichteten, fuͤr 
deſſen Rechnung bewirken, fo wie ferner 
bey Lieferungen, wo es nicht gerade auf 
einzelne im Beſitz des Verpflichteten ſich 
befindende Stuͤcke ankommt, die zu liefern⸗ 
de Gegenſtaͤnde fuͤr deſſen Rechnung anfaus 


fen, und in beiden Fällen den Koſtenbetrag 


von ihm executiviſch deitreiben zu laſſen. 


2) Straf⸗Befehle können die Regierungen im 
Wege des executiviſchen Verfahrens bis 
zur Summe pon 100 Kthir., oder 4 woͤ⸗ 
chentlichem Gefängniß, erlaſſen und voll⸗ 
ſtrecken. 


3) Militairiſche Execution findet nur bey 


artnaͤckigem Ungehorfam , oder wirklicher 
iderſetzlichkeit, nach fruchtlos gebliebe⸗ 
ner Civil + Execution, und vorheriger An⸗ 
drohung, ſtatt. Auch muͤſſen die Regie⸗ 


rungen vorher die Genehmigung, der hoͤhern 


Behoͤrde nachſuchen, oder derſelben wenig⸗ 
ſtens gleichzeitig Anzeige machen, wenn bey 
der Sache Gefahr im Verzuge iſt. 


4) Kommt es bey der Execution auf den 
Verkauf eines Grundſtuͤcks an, fo wird 
ſelbiger zwar von dem ordentlichen Gericht, 
unter welchem daſſelbe belegen iſt, im We⸗ 

e der nothwendigen Subhaſtation bewirkt. 
Die Subhaſtation kann aber von den Ger 
richten nicht verweigert werden, ſobald die 


y 
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N des Schuldners auffer Zwei⸗ 
el iſt. RL 


5) ber Verkauf abgepfaͤndeter Effecten e⸗ 
ſchieht jedesmal mit Zuziehung eines ufo 
Bedienten. 


Es verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß 
die Regierungen die Befugniß haben, zur Si⸗ 
cherſtelung des zu erſtattenden Koſtenbetrages, 
oder der Geldſtrafe die noͤthigen Vorkehrungen 
zu treffen. 


6. 49. 


* VRR Die Regierungen find in Abſicht der 
leren det einzelnen Zweige ihres Reſſorts denzeni⸗ 
gegen die gen Staats⸗Behoͤrden untergeordnet, de 
obere nen die hoͤhere Leitung dieſer Zweige, nach 
Staats, dem Publicandum vom r6ten d. M., ans 
Behörden. vertraut iff, und hiernach beſtimmt fic 

zugleich die Competenz uͤber die Beſchwerden, 
welche hoͤhern Orts uͤber die Regierungen ange⸗ 

bracht werden. Das gedachte Publicandum ſetzt 

ebenfalls das Verhaͤltniß der Regierungen ge⸗ 
en die Ober⸗Praͤſidenten feſt. 
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VI) ced al In wie weit die den Regierungen 
— 2 untergeordneten Orts⸗ und Creis⸗Beher⸗ 
Unter, Be, den, bey Ausrichtung ihres Amts, ſelbſt⸗ 
hörden. ſtaͤndig verfahren koͤnnen, und in welchen 

Fallen fie die Genehmigung der Regierun⸗ 

gen haben müßen, wird bei Organiſation die⸗ 

ſer Behoͤrden beſtimmt werden. 


VII 


Die Regietuitgen' find übrigens befugt, in 
Angelegenheiten ihres Reſſorts auch den, Juſtiz⸗ 
Unterbehoͤrden Aufträge zu machen, und fie zu 


deren Befolgung anzuhalten. Eine gleiche Be⸗ 


fugniß ſteht aber auch den Landes - Juſtiz⸗Col⸗ 
legien in Anſehung der Unterbehoͤrden der Nes 
gierungen zu. Sind Reiſen mit den Auftraͤgen 
vertnuͤpft, fo ſorgt das auftragende Collegium 
fuͤr das Fortkommen, und berichtigt die Diäten 
und Wagenmiethe ſogleich nach Eingang der 
Verhandlung. ' 


§. 51. 
Vers Die Regierungen und die Landed 


2 bite. Juſtiz⸗Collegien theilen fic) gegenfeitig die 


Landes a in ihrem Reſſort ergehenden 


fi Colo, gen mit. 


Ref erg Verordnun⸗ 
Die bei einer Behörde einfoms 


gien infor menden, zur andern gehörigen Eingaben 


Di 


meller muͤſſen ſofort, ohne beſonders Schreiben 
Richt abgegeben werden. A ; 


Jurisdie/ 
tiolls⸗Strei⸗ 
tigkeiten. 


af 


Beide Landes: Collegien muͤßen ſich 
durchaus in Anſehung ihrer gegenſeitigen 
Geſchaͤftsverwaltung keine Hinderniße in 
den Weg legen, oder Verfügungen erlaſſen, 
mn welche die der andern Behörde aufgehoben 
werden. : 


Glaubt eine von ihnen, daß bie andere 


die Grenzen ihrer Befugniß überſchritten habe, 
und bleiben die dagegen gemachten Vorſtellun⸗ 
gen ohne Erfolg, fo find fie verpflichtet, die 


Sache hoͤhern Orts zur Sprache zu bringen, und 
Mb Zweifel zur Entſcheldung vorzutragen. 
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Benen⸗ 
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Verordnungen, Reſcripten ꝛc. des Juſtiz⸗De⸗ 
partements wird das Landes-Juſtiz⸗Collegium, 


in denen der andern Departements aber die Re⸗ 


gierung zuerſt genannt. 5 
Bri gemeinſchaftlichen Berichten. unter: 


ſchreibt ſich jedes Collegium auf der Halbſcheide, 


und die Oberſtelle beſtimmt ſich darnach, wie 
das Reſcript, wodurch der Bericht oder die 
Verfuͤgung veranlaßt worden, addreſſirt if, 
oder zu weſſen Erbrechung der von Amtswegen 
zu erſtattende Bericht gehoͤrt. 

Die einzelnen Prafidenten, Directoren und 
Käthe von beiden Landes⸗Collegien unter ſich 
rangiren nach dem Tage ihres Patents, ſowohl 
in als auſſer dem Dienſt. 
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Die Landes: Suftiz- Collegiett legen 
ihre verſchiedenen bisherigen Namen ab, 
und nehmen allgemein den Titul 7a 


Ober: Landed: Gerichte 


an; mit Ausſchluß des Kammergerichts, web 
ches ſeinen Namen behaͤlt. Die Kammern hinge⸗ 
gen follen kaͤnftighin f 


Regierungen 


genannt werden, und darnach aͤndern ſich auch 
die bisherigen Titulaturen der Praͤſidenten, Dis 
rectoren, Raͤthe, Aſſeſſoren und Subalternen, 
von beiden Landes⸗Collegien. 


6. 54. ie 


| VITE lleber Da wegen Aufhebung derjenigen 


Religie ? Die Regierungen haben gleichen 
gierutgen h Reichen den Anfang Specialbehoͤrden, welche nach der jetzigen 


RANG mit den kandes⸗Juſtiz-Tollegien, In 


| 
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und die Verordnung mit den Regierungen verei⸗ 


Ausfuͤh⸗ 
rung der 


nigt werden, oder eingehen, wegen der 


neuen Ein, neuen Organiſation ihrer bisherigen Ges 
richtung. ſchaͤftsverwaftung in den Regierungen, 


und wegen Unterbringung oder Penſionirung 
der dabei angeſtellt geweſenen Dfficianten beſon⸗ 
dere Pläne gefertigt werden müßen, fo wird in 
jedem Regierungs-Departement von dem Mi⸗ 
niſter des Innern durch die Öffentlichen Blätter 
bekannt gemacht werden von welchem Zeitpunkt 
ab, die neue Einrichtung ihren Anfang haben ſoll. 

Dies. 53. beſtimmte Namen nehmen aber, 
ju Vermeidung alles Miß verſtaͤndniſſes, die Lan⸗ 
des⸗Collegien und dabei angeſtellte Officianten 
ſogleich von Publication der jetzigen Verord⸗ 
nung an. N 

' 


* * * 
, te * * N 


Dies iſt Unſer gnaͤdiger und ernſtlicher Wille, 


wornach fic) ein Jeder, infonderbeit aber die oͤffent⸗ 
liche Beamten gebührend zu achten haben. 


Urkundlich mit Beifuͤgung Unſers Koͤniglichen 


Inſiegels von Uns Allerhoͤchſt Selbſt eigenhaͤndig voll⸗ 


zogen. 


Gegeben Koͤnigsberg, den 26. December 1808. 
\ Friedrich Wilhelm. 


a 


Altenſtein. Dohna. Schroͤtter. | 
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